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¥=ic Tuum do&um VENERANDE
ity SCHMIDI
e Cingitur Lauro caput, en Minerva
g TE Vir infignis Sophiae Magiftrum
rite creavit.
Hosce jam dudum meruisti honores,
Namque TE Pallas saturavit undis
Caftalis doctis, Aga nippidosque
Fonte replevit.
Tu Sacro Summa pietate praces
Muneri, Semper nitida corufcas
Luce virtutum, velut inter ignes
Luna minores.
Pro Sacris roftris quoties lequelas
Melleas Fundis toties lubenter
Confluunt omnes, celebrantque Sancta
verba loquentem.
Ergo quid mirum, vaga si per orbem
Ad locum fummum Sopihae perennes
Te obtuas laudes radiante vexit

gloria curru.
Hincce jam falve REVERENDE DOCTOR ?
Artium, falve, titulum Magistri
Leucoris docto TIBImet dicavit.

grator hores




Vive ter Felix, Satis et beatus,
Rideat femper TIBI fors ferena,
Fulgidi coeli Tua coepta rector.

ipfe fecundet,
Laurus annofum TIBI fignet aevum:
Fata TE norint, properentque Parcae
Nefcium carpi Tibi destinatos

ftamen in annos.
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B{ omus, der Gelehrten Tabler pflegt fich dufer gubemiibn,
& Dic o fhone Lobeer-Wiirde ourdy die .g;ed)el burdy
3U sichn,
Dicfe oird ibm insgemein eite Stadyel in den Augen,
Dicfe muf thm iederseit su dev BDofheit Deckel taugen.
ichts, fpridyt er, Eanbier auf Exdenetiwas voll vermundern feyn,
ou1s nue der Magifter Tictul.  Er ift ein icht ohyne Scyein,
Cine Wirde ohne s, und ein Acer obtte Frichte,
Ctiwas das von ferne gldnbt und doch e ein Schay Gevichte.
€8 fird twohl fein_ignorante ay dey Mufen Alfer gehn,
Dag ex nicht mit feinen Slogen bicbey follfe frille fiehn,
Wie muf fich das grofe M. bin und micder serven lafen,
Uie viel Nabimen foll ¢ nidyt voller Schande in fich fagen
ber wie Das blofe tadeln nut ein Stid: der Schivadhbeit bleibe,
Weldyes man mit Fug und Recyte , su der Menfechen Febleen fehyreibe,
Drum o gtirne, Mome, nicht, menn idy deine Thotheit zeige
Wb des Lorbeerd Ehren Peeif bir anjeto nidyt verfchioeige
Wiienfchafft, Kun(k und Sefchicke fiibrt fich einenTicul ein
C avum foll denn et Gelebutet nicht fo gut und beer fepn? :
©oll die Mutter der Wernunfft, Weifheit nud SefchicklichEeiten
Shren Sobnen nicht foroobl einen Ticul jubereiten?




Wer der Weifheit vahire Sdine in der Beuft vermwabret trdges

Goll fich audh vexbunden achten, daf e fic ju Tage legt. ;

GBas halfuns das Sonnen Lt , wenn ed,uue den Gegnertt migte?

SBas dic Stiige vor den Baum, die die Lufft nur unterfrukte?

2l twer Die ¢dlen Frirdhyte, die thm Pallas felbft gegonnt,

Dhne Nufs verfcharven wolte, wiede foobl nidye Hhug genennt.

Drum gelehre geehrier Smide, ven fo @otceféfurd)t als
Jugen

Srivadyen Alferfirgefent, als audy ungelehreer Jugend

Sangft gum Pricfrer in der Lebre und im Leben fivgefielit,

Srige deiner Weigheit Vroben der Vegicrde dicfer Aelt.

Denn DU bift den Schivanen gleidy , dicibr ungemcines Singen

IBenn-fic faft der Todt ergreifity cufe vor unfre Ohren bringen.

DU haft D EIN gelehrtes Wigen chee nicht heefir gebracht,

Bif DIEH faff DEIIT Amt und Wirde brcm;i[gt Sabt geebtf
e

DU biff diefer €HRE mwerth, meldye DI R ’f?bmt lén’sﬁ gehort,

D1l verdienteft, Daf man DIR ja noch meht I8 bis verehrte,

lfo Jafieft DU dem Neide, wag.er munfche, fohin gefchebn

Denn DU Fanft defielben tadeln voller Grofmuth dberfehn,

1 mein treugefinnter Wunfey wird fich nuv dabin befiveben,

Daf DI in et neuen Fubur mogeft wobl nnd gliclidy leben.

Trage dicfen Ehren Titul lange, wie DEIN Priefier-Ame,

swelhes viele, die D I EH Fenen, sum Exempd angeflammt.,

@eptlicly nimm bis fdlechte Blat, meine woblgefinnten Tricbe

13 ¢in Denckmabl meines Picht, ols cin Seicherr meiner Liebe.

Sierdurch
wolte feine hevsliche Befreude
und fchuldige Hodhachtung
begeigen
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	Als Der Hochwohl-Ehrwürdige, Großachtbare und Hochwohlgelahrte Herr, Herr Christian Schmidt Hochwohlverdienter ... Pastor der Christlichen Gemeinden zu Roßbach, Lunstädt und Rahlendorff, die längst-verdiente Magiter-Würde auf der Weltberühmten Universität Wittenberg den 17. Octobris 1741. rühmlichst erhielt, wolten durch nachgesetzte Zeilen ihre schuldigste Ergebenheit glückwünschend an den Tag legen Jnnen benannte
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